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Die e m r Etat der Poſt und Teleraphen Verwaltnnug fortgeſetzt 99 ba Schmidt Elberfeld df Es iſt früher vielfach die Rede

geweſen von der Höhe des Portos der einfachen Briefe und es
iſt darauf hingewieſen worden daß die Grenze von 15 Gramm
zu willkürlich ſei Es wurde aber von der Poſtverwaltung erwi
dert daß der Satz von 15 Gramm beizubehalten ſei weil das im
Weltpoſtverein feſtgeſetzt ſei Aber die Briefe für das Jnland
werden ja in jedem Poſtamt ſofort von den nach dem Auslande
beſtimmten getrenut Nun weiß ich nicht ob in Oeſterreich wirk
lich die Erhöhung des Gewichtes des einfachen r auf 20
Gramm erfolgt iſt Stagtsſekretär v Stephan Ja wohl
Dann könnten wir doch daſſelbe einführen Oder es wäre vielleicht
angebrachter aeft Porto für Briefe die mehr als 15 Gramm
wiegen zu ermäßigen

Den Behörden iſt ein Normalpapier vorgeſchrieben das ſo
ſchwer iſt daß es ganz unmöglich iſt einen einfachen Brief zu
ſchreiben Um fo mehr wäre es angezeigt die Heraufſetzung des
Gewichts oder die Verminderung des Portos in Erwägung zu
nehmen

Staatsſekretär Dr v Stephau Die Zahl der Briefe zwiſchen
15 20 Gramm beläuft ſich auf 403 Millionen jährlich eine
Heraufſetzung des Gewichtes würde einen Einnahmeausfall von
fünf Millionen zur Folge haben Damit würde das Reichsſchatz
amt nicht zufrieden ſein as hilft eine Herabſetzung des Portos
wenn die Steuerzahler anderſeits durch ein Defizit benachtheiligt
werden Jch werde die Sache im Auge behalten und wenn dieZinanztage es geſtattet gern den geäußerten Wünſchen nach
ommen
Abg Adt natl regt eine Herabſetzung der Fernſprechgebühren
unter Hinweis auf das Beiſpiel Schwedens und Norwegens an
und wünſcht die Einrichtung von Bezirks Telephonämtern in den
Jnduſtriebezirken derart daß von einem Bezirk in den andern
ohne Erhöhung des Abonnementspreiſes geſprochen werden kann
Auch wäre eine Umwandlung des Gebührenweſens in der Rich
tung herbeizuführen daß die Gebühren ſich nach der Anzahl der
Geſpräche richten Es ſollte auch jedem der es verlangt die

ar chkeit gegeben werden Anſchluß an eine Centralſtelle zu
erhalten

Geh Rath Scheffler erwidert daß die Poſtverwaltung be
ſrebt ſei den Wünſchen des Publikums möglichſt entgegenzu
kommen Die Klagen über die Gebühren ſind gegenüber den
hohen Gebühren anderer Länder unberechtigt Eine Theilung
der Telephonämter in kleinere Bezirksämter iſt nicht angängig
denn die Ausdehnung des Telephonuetzes iſt wegen Platz
mangels überaus her Der Anſchluß an eine Centralſtelle
bat ine Grenzen und kann nicht auf jeden Fall durchgeführt
werden

Abg Vollrath dfr Was iſt überhaupt noch populär an der
Poſtverwaltung Nichts wie wir aus den unzähligen Wünſchen
ſehen die über die Reichspoſtverwaltung an uns gelangen Der
Staatsſekretär wird glauben daß das daher komme weil alles
ſo befriedigt iſt daß alles Wünſchen ein Anachronismus iſt Nein
es kommt daher weil man im Volke die Hoffnung auf eine durch
greifende Reform unter dem gegenwärtigen Regime aufgegeben
hat Bis auf das Kabel zwiſchen Hamburg und Kamerun iſt
eine vollſtändige Stagnation in der Poſtverwaltung eingetreten
In der Deutſchen Verkehrszeitung wird es ſo dargeſtellt als
ob die Poſtverwaltung nur da wäre um Ueberſchüſſe zu liefern
Wem verdankt ſie aber die Ueberſchüſſe Der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung die der Poſtverwaltung in ihrem Ver
gütungsanſpruche weit entgegenkommt Würde ſich die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung von der Poſt ihre Leiſtungen entſprechend
bezahlen laſſen ſo würden die Ueberſchüſſe der Poſt bald ſehr
heruntergehen

Was in der Poſthierarchie jetzt vorgeht iſt eine
Proletariſirung der Poſtbeamten Der großen Summe von
131,000 Unterbeamten ſtehen nur 3048 höhere Beamte gegen
über Außerdem ſind 60,000 Leute angeſtellt die jeden Tag
entlaſſen werden können Das charakteriſirt ſich als eine
Tagelöhnerwirthſchaft Während in den letzten Jahren die Zahl
der etatsmäßigen Stellen ſtieg bleiben wir in dieſem Jahre
hinter der vorjährigen Ziffer um nahezu 1000 etatsmäßige
Stellen zurück

Es iſt unter dieſen Umſtänden nur zu wohl zu begreifen daß
Unzufriedenheit in den Kreiſen der Poſtbeamten herrſcht Man
hat das Syſtem der Poſtaſſiſtenten geſchaffen und verſucht die
Arbeit der Sekretäre auf dieſe Beamte abzuwälzen die weder
das Gehalt noch die ſoziale Stellung der Sekretäre haben Die
Poſtgehilfen und Aſſiſtenten werden rekrutirt aus Leuten ſowohl

mit Elementarſchulbildung wie auch ſolchen die das einjährige
Zeugniß oder die Reife für Prima erworben haben Was die
ſoziale Stellung dieſer Leute anbelangt ſo iſt es charnkteriſtiſch
daß die Poſtſekretäre die Poſtaſſiſtenten von ihren geſelligen
Kreiſen ausſchließen Ueberhaupt werden die Poſtaſſiſtenten
geradezu als Unterbeamte behandelt Das beweiſt folgender
Vorfall Die Stadt BadenVaden wollte zur Feier der Anweſen
heit des Direktors Fiſcher ein Feſt geben und bat die Poſt
verwaltung ihr die Beamten behufs Einladung mitzutheilen Jn
dieſem Schreiben der Poſtdirektion waren nun die Aſſiſtenten als
Unterbeamte bezeichnet Es kam ſchließlich dazu daß die höhern
Poſtariſtokraten nicht in demſelben Saale aßen wie die Poſt
aſſiſtenten ſodaß die letzteren nicht das Vergnügen hatten die
ausgezeichnete Rede des Herrn Direktor Fiſcher im Kurſaale zu
hören Heiterkeit Von einem Regimenlscommandeur iſt ſogar
geſagt worden die Poſtaſſiſtenten würden prinzipiell nicht zit
Reſerveoffizieren befördert Veruht das auf einer allgemeinen
Verfügung

Auch die finanzielle Lage dieſer Beamten iſt nicht gut Jn
dieſer Erkenntniß hat ja auch die Poſtverwaltung Spar und i
Vorſchußkaſſen den Konſumverein die KaiſerWilhelmſtiftungden Töchterhort gegründet Jn dieſer Vorſchußkaſſe werden oſe
Einlagen der Mitglieder anſehnlich verzinſt und am Gewinne
betheiligt Da aber die Vorſchüſſe von den unteren Veamten
entnommen ſind ſo reſultirt der Gewinn aus den VBei
trägen dieſer Unterbeamten die zum Beitritt in der bekannten
freiwilligen Weiſe aufgefordert werden Heiterkeit Man hat
die Zugehörigkeit zur Vorſchußkaſſe dazu benutzt den Leuten
Unterſtützungen zu verweigern wenn ſie darum baken indem man
ihnen ſagte Jhr n ja ſo und ſo viel in der Spar und Vor
ſchußkaſſe Die Poſtbeautenkonſumvereine ſchädigen die Gewerbe
treibenden Hält es die Verwaltung für berechtigt daß mit Be
ntengehältern kaufmänniſche Unternehmungen betrieben werden
Die Kaiſer Wilhelm Stiftung kommt ausſchließlich und ungerecht
Kberwiegend den oberen Beamten zugute Nach dem letzten
Jahresberichte ſind 20,000 Mark zur Unterbringung von Poſt
beamtentöchtern in das Kaiſer Wilhelmſtift zu Charlottenburgverwandt worden Es handelt ſich um ſechs wolcher Töchter und
in dem Stift befinden ſich allein 95 Damen aus verarmiem Adel
und dem höheren Beamtenſtande

Dann möchte ich die Art und Weiſe zur Sprache bringen wie
die Poſtverwaltung ihre Beamten mit geiſtiger Nahrun verſorgt
Es handelt ſich um die Dentſe n Dieſe unter
ſcheidet ſich von dem Organ des Aſſiſtentenverbandes dadurch
daß ſie unter behördlicher Protektion ſteht Sie wird in Berlin
Bon jemand herausgegeben und verlegt welcher von poſtaliſchen
lungen gar keine Kenntniß hat und lediglich ein Strohmann iſt
Intereſſant iſt nun daß der Herr Direktor im Reichspoſtamt

her ſelber für dieſes private Zeitungsunternehmen den amt
ichen Apparat in Thätigkeit ireten läßt und ſelber als
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Abonnenten und Jnſeratenſammler auftritt Heiterkeit Herr
Fiſcher hat eine Verfügung erlaſſen worin beklagt wird daß
dieſes Organ trotz ſeines 16 jährigen Beſtehens noch immer
nicht den Abonnentenkreis gewonnen hat den es nach ſeiner
er haben müßte Sodann werden die Vorzüge

dieſes Blattes gerühmt welches ſich bekanntlich bei jeder
Gelegenheit in Lobhudeleien über die Leiſtungen des Cen
tralamtes ergeht Es wird darüber geklagt daß das Blatt in
den Kreiſen der Poſtbeamten ſo wenig geleſen wird Es wird
ſogar an die Poſimeiſter und Poſtagenten appellirt daß ſie das
Blatt mehr mit Abonnements und Jnſeraten unterſtützen möchten
Es wäre aber eine Geldvergeudün ohnegleichen wenn wirklich in dem gewünſchten Umfan rin würde Sehr richtig
links Unter den Jnſeraten befindet ſich z B im Februar 18
eine Ankündigung des Oberpoſtdirektors zu Potsdam de auf
mehreren Bahnhöfen ſeines Bezirkes zuſammen 40,000 Kilogr
unbrauchbare Eiſenwaaren lagerten Welches Intereſſe an dieſen
mit ſchwerem Gelde bezahlten Jnſeraten ſollen wohl die Poſt
beamten die doch zumeiſt Leſer dieſes Blattes ſind haben ſollen
ſie etwa unbrauchbare Eiſenwaaren kaufen Heiterkeit Jn
einem andern Jnſerat werden ausrangirte Poſtwagen angeboten
ſerner wird die Lieferung von Materialien zum Reinigen
chmieren und in Stand halten der Poſthilfswagen in Köln aus

geſchrieben Deraxtige Jnſerate gehören doch eher in die Zeitung
ür Fuhrhalter oder ins Centralblatt der Bauverwaltung oder
n die Baugewerkszeitung Da werden ſie ihren Zweck erfüllen

Es wird ja immer von der Verwaltung geleugnet daß Zwang
ausgeübt wird wie z B gelegentlich der ar ger Cholera
kollekte und der Sammlungen für das Töchterheim und der
Staatsſekretär hat das Beiſpiel ſeines großen Gönners nach
geahmt daß er mit der Unterzeichnung von Strafanträgen gegen
eine große dcnzabt von Zeitungen dieſe Behauptungen aus der 2
Welt zu ſchaffen ſucht Der Oberpoſtdirektor in Potsdam hat
aber wohl erkannt wie leicht ein derärtiges Verfahren in Zwang

ken kann und davor in ſeiner Verfügung ausdrücklich ge
warntk

Dann komme ich auf die ſo zialpolitiſche Thätigkeit
zu welcher die höheren Poſtbeamten gewiſſermaßen im Nebenamte
verpflichtet zu ſein ſcheinen Das erſte Beiſpiel dieſer Art war
der berühmte Erlaß des Oberpoſtdirektors Rehbock in Magde
burg welcher ſich ſehr lebhaft dafür intereſſirte daß die Poſt
gehilfen in eine Penſion gehen wo ſie für 45 M monatlich ein
anſtändiges Unkerkommen mit Eſſen Schlafſtelle Kaffee Stiefel
putzen und dergl fänden Dann würden ihnen imnier no
17 M übrig bleiben Jch habe auch ein gewiſſes Gefühl der
Anerkennung dafür übrig daß ein Oberpoſtdirektor in der Weiſe
für ſeine unterſtellten Beamten ſorgt aber es wäre doch beſſer
wenn man den Beamten das ſelbſt überließe Der Oberpoſtrath
Weber in Frankfurt verlangte ſogar einen Beitrag von 100 M
für die Kleiderkaſſe So will man das Standesbewußtſein der
Beamten heben indem man ſie hinſtellt als halbe Kinder die am
Gängelbande geführt werden müſſen

Ungeheures Aufſehen hat in der Preſſe die Sammlung
unter den Poſtbeamten für die hamburger Kol
legen während der Cholera erregt Man ſollte meinen
daß es geradezu eine moraliſche und rechtliche Verpflichtung des
ReichsPoſtamtes geweſen wäre da wo ſich wirklich Nothſtände
infolge der Kataſtrophe einſtellen mit vollen Händen einzugreifen
und es wird niemand im Hauſe ſein der nicht jede Aus
gabe dafür gebiſligt hätte Was geſchah aber Es wurde
den Beamten zuerſt auferlegt die Verluſte nachzuweiſen die ſie
erlitten und ſie in der Form einer Unterſtützung von der vor
geſetzten Behörde zu reklamiren Man giebt alſo für Auslagen
im Jntereſſe des Dienſtes Unterſtützungen Aber darüber hinaus
iſt man nun herangegangen an die Poſtbeamten des ganzen
Deutſchen Reiches und bat eine Sammlung unter ihnen in Scene
geſetzt Die Jdee ſoll im Oberpoſtdirektionsbezirk Köln entſtanden
ſein Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes war über die Ein
leitung dieſer Sammlung hocherfreut denn ſie entband ihn der
Verpflichtung der offenbaren Noth aus Reichsmitteln abzuhelfen
Die Poſtbehörde hat nun die Erträge dieſer Sammlungen als
portofreie Dienſtſache behandelt Das beweiſt doch daß die Be
hauptung die Sammlung hätte einen privaten Charakter gehabt
nicht wahr iſt Jn der Preſſe aller Parteien rief dieſes Vorgehen
Verſtimmung hervor Sogar das Volk warf der Poſtverwal
tung Nichtachtung der öffentlichen Meinung vor Es würde mich
freuen wenn Herr Stöcker beſtätigen würde daß dieſe Anſchau
ung in ſeiner ganzen Fraktion getheilt wird Die Köln Volks
zeitung theilte mit daß in Köln 126Briefträger zuſammenberufen
wurden um die Vorleſung eines Briefes anzuhören in dem zu
Sammlungen aufgefordert wurde Der betreffende Beamte be
tonte ausdrücklich es ſei niemand gezwungen Wer nicht
einverſtanden ſei brauche es nur zu ſagen Heiterkeit Es
meldete ſich natürlich niemand So iſt allen Briefträgern bei der
Gehaltszahlung das Oel und Federgeld abgezogen worden Leuten
die einen Tagesverdienſt von 2 bis 2 Mark haben Auf Grund
dieſer Sammlung durch amtliche Unkerſtützung ſind den Poſt
beamten 48,000 M natürlich freiwillig Heiterkeid abgenommen
worden Wie viel die Poſtverwaltung zur Linderung des Noth
ſtandes gegeben hat wiſſen wir nicht Die Verkehrszeitung
hat ſich darüber ausgeſchwiegen Wir alleſammt im Hauſe haben
das größte Jntereſſe auf eine Aenderung dieſer unerquicklichen
Zuſtände zu dringen Es iſt doch ſelbſtverſtändlich daß die
ine beſtrebt ſind nach Möglichkeit ihre Situalon zu ver

eſſern
Das iſt die Urſache der Gründung des Verbandes der

Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten Die Poſiverwaltung
hat abſolut nicht das Recht eine derartige Gründung zu fördern
ſolange für die Verwaltung ſelbſt keine dienſtlichen Nachtheile
daraus entſtehen Es iſt zwar der Grundſatz vom Staatsſekretär
proklamirt worden wer Stagatsbeamter werde gebe einen Theil
ſeiner ſtaatsbürgerlichen Rechte auf Der Staatsſekretär mag
ſich in dieſer Anſchauung wohlfühlen wir aber ſind der Meinung
daß keine Beſchränkung der Rechte ſtattfinden darf Wir haben
n allen anderen Beamtenkategorien ſolche Vereinigungen und

kein Menſch verſucht ſie zu hindern Den Aſſiſtenten aber wird
in jeder Weiſe erſchwert ein ſtaatsbürgerliches Recht auszuüben
Die Verſicherung des Staatsſekretärs daß nichts geſchieht was
nicht aus ethiſchen Rückſichten geſchehen muß wird durch die
thatfächlichen Verhältniſſe Lügen geſtraft Wird doch ſogar in
den Verfügungen der Centralpoſtverwaltung den Poſtdirektoren
aufgegeben die Aſſiſtenten an dem Beſuche der Verſammlungen
zu hindern und auch zu hintertreiben daß ſie den Ferienurlaub
dazu benutzen Was für ein Grund liegt vor gerade dieſen Be
amten den Beſuch von Verſammlungen zu verbieten in denen
nichts vorgekommen iſt was die Poſtverwaltung veranlaſſen könnte
einzuſchreiten Bei den höheren Poſtbeamten hat ſich geradezu
ein Fanatismus der Verfolgung entwickelt wie man das aus den
bekannten Berichten des Oberpoſtdirektors Köhne in Düſſeldorf
erſehen kann Jn dem Berichte heißt es daß die Führer der
Poſtaſſiſtentenvereine viel Schulden haben ſich meiſt ſtetig im
Taumel bewegen und in den Stammkneipen Verbandsver
ſammlungen und geſelligen Vereinen zu finden ſind Sie werden
ſogar als Rädelsführer bezeichnet und die allerſchwerſten Jn
jurien werden gegen ſie gerichtet
Auch die Lage der unteren Begmten namentlich infinanzieller Hinſicht iſt eine ſehr an n Berlin er
halten ſie blos 240 M Wohnungsgeldzuſchuß Damit können
ſie ſich doch keine Wohnung beſchaffen wenn es heißt die
Dienſtwohnung des Heichspoſtſekretärs der bei ſich 500 Perſonen
einpfangen kann nicht Je ausreicht Jch ſage das alles nur
um die ſozialpolitiſchen Beſtrebungen des Reichspoſtamtes zu be

enden v i do zit d ehren et ragenverden dieſe ſoziglpolitiſchen Beſtrebungen noch weiter zu de
leuchten Lebhalter Beifall links

Staatsſekretär Dr v r Der Vorredner hat in ſeiner
anzen Rede nur ausgeführt in unſerer Poſtverwaltung die
a ſo hoch geſtanden hat herrſchen jetzt die beklagenswertheſten

uſtände Da ich nicht auf alle Dinge vorbereitet bin ſo kann
ch nicht darauf antworten aber ich wäre imſtande Punkt für

Punkt zu beantworten Der Vorredner hat uns Stagnation in
der Poſtverwaltung vorgeworfen Das iſt nicht richtig Jedes
Je zeigt eine Menge neuer Verbeſſerungen in der Lage der
Poſtbeamken und in der Verwaltung die geſchaffen werden auf
eigene Jnitiation der Poſtverwaltung ohne Anregung von außen
her Der Vorredner hat ſich bezüglich der nſbeſerurg der
Beamtenbeſoldungen in Widerſprüche gleich geheimnißvoll für
Weiſe wie für Thoren verwickelt ßBezüglich des Aſſiſtenten Verbandes ſind ja in der
Budgetkommiſſion a arteien darüber einig geweſen daß einer
ſeits die Beamten in ihren ſtaatsbürgerlichen Rechten nicht ge
ſchmälert werden ſollen anderſeits aber die Disziplin in einer
ſo großen Verkehrsverwaltung aufrecht erhalten bleiben
Die Poſtverwaltung hat ſeiner Zeit eine Warnun ter l
erlaſſen vor den Vermögensſchädigungen die den Mitgliedern
Aſſiſtentenverbandes erwachſen könnten Wir mußten namentl
gegen den Gründer des Vereins nach ſeiner ganzen Vergangen
heit und Lebensführung berechtigtes Mißtrauen haben
wohl iſt nie ein Beamter beſtraft worden der dem Vereine
etreten iſt Ein großer Tbeil der Mitglieder ſind ehrenwe
Länner und ſehr pflichttrene Beamte an denen ich wenn

ihren Dienſt verſehen meine Freude habe Jetzt gehört auch nur
eine Minderzahl zu dem Verbande die von Tag zu Tag ab
nimmt Jn der Verbandszeitung iſt ja auch offen eingeſtanden
daß ein großes Defizit entſtanden ſei namentlich infolge der ganz
ungeheuren Höhe der Verwaltungskoſten im Betrage von
5,000 M
Entſchieden Verwahrung muß ich dagegen einlegen daß die

Verwaltung der Beamten proletariſire Den Beamten iſt wahr
haftig nicht damit gedient wenn ſie hier als Proletarier und
Hungerleider hingeſtellt werden n rechts Das
Reglement für die Beſoldung und die Avancementsverhältniſſe
der betreffenden Beamten iſt im Jahre 1871 vereinbart worden
Damals war der Abg Richter Referent der Kommiſſion welcher
in ſeinem Berichte betonte daß die Kommiſſion das Reglement
als durchaus zweckentſprechend anerkannt h Er ſagte
Die Kommiſſion erkannte daraus das gewiſſenhafte Beſtreben

der Poſtverwaltung die vorhandenen Beamten nicht nur in
ch ihrer Stellung aufzubeſſern ſondern auch in ihren gegenwärtigen

Avancementsverhältniſſen nicht zu ſchädigen Wir haben mi
dieſer Organiſation die beſten Erfahrungen gemacht Wie hätte
die Poſtverwaltung auch das leiſten können was ſie geleiſtet hatwenn unter den Je cnnten in der That die Unzufriedenheit ſoweit

verbreitet wäre und die Organiſation ſo ſchlecht wäre wie es der
Vorredner darſtellt Veſtändig iſt ja nichts auf dieſer Welt
omnia orta candunt und es kann auch in der That nichts
Schlechteres geben als eine ewige Organiſation Gegen die voll
ſtändig aus der Luft gegriffene Behauptung als dürften die in
Rede ſtehenden Beamten nicht Reſerveoffizier werden muß ich
die Militärverwaltung in Schutz nehmen

Ebenſo unrichtig iſt die Klage re ſich bei dieſen
Beamten nach und nach das Gefühl vollſtänd er Verlaſſenheit
eingeſtellt habe Mir iſt zufällig ein Brief eines ſolchen Beamten
den er an ſeinen Kollegen gerichtet hat in die gerathen
Darin heißt es Ganz re Neſt hier der Dienſt iſt aller
dings etwas länger Jch denke mit Freuden an die Tage die
wir dort ſelig und glücklich verlebt haben Das Banner der
Kameradſchaft und Brüderlichkeit wird hochgehalten Heiterkeit
Es war eine herrliche Zeit Was macht meine Kleine und was
macht deine Große Heiterkeit Von den Millionen welche
in dem Etat der Poſtverwaltung nach und nach zur Aufbeſſerung
der Beamtenbeſoldungen ausgeworfen worden ſind haben gerade
diejenigen Klaſſen von denen der Vorredner geſprochen hat den
weitaus größten Löwenantheil bezogen Der Dank für unſer
Wohlwollen war daß ſofort nach Gründung des Verbandes man
eine weitere Beſoldungserhöhung verlangte

Was dann die Strafanträge betrifft ſo hatte ich mir als
ich mein Amt antrat feſt vorgenommen dereinſt aus dem Amte
zu ſcheiden ohne daß irgend ein Mitbürger meinetwegen auch
nur einen Tag Gefängniß hätte erdulden oder einen Thaler
Strafe hätte bezablen müſſen Jch habe dieſe Anſicht auch
gegenüber den jahrelangen Angriffen in der Preſſe gegenüber
wiederholten Anträgen der Staatsanwaltſchaft und Anregungen
des Juſtizminiſters feſtgehalten bis im vorigen Jahre dieſe
Verbandsaſſiſtentengeſchichte auftrat Was war die Folge meiner
Zurückhaltung daß die Angriffe immer frecher und dreiſter
wurden ſodaß ich zuletzt es nicht länger dulden konnte Zuruf
links Jhre nach links Zeitungen können ja keinen beleidigen
lebhafter Beifall rechts Lachen links aber ich mußte im

Jutereſſe des Amtes Strafanträge ſtellen
Die Verkehrszeitung iſt gar kein amtliches Organ Sie

werden darin auch nicht eine einzige amtliche Verfügung finden
Abg Vollrath meinte die Poſtverwaltung wäre nicht mehr
populär Glauben Sie daß die Verwaltung nach Popularität
haſcht Geifall rechts Jch glaube es iſt populärer von dem
Abg Vollrath angegriffen als von ihm gelobt zu werden Un
ruhe links Beifall rechts S

Jch habe das Syſtem der Poſtaſſiſtenten eingeführt und jetzt
ſollen dieſe Beamten verwendet werden um gegen die Verwaltun
zu frondiren Lachen links Der Vorredner hat beſtritten da
ein Beamter ſtaatsbürgerliche Rechte aufgeben muß Vergißt er
denn daß für den Beamten die Treizügi keit nicht exiſtirt daß ſie
nichts thun dürfen gegen ihren Dienſteid Die Führer der Ver
bandsaſſiſtenten tyranniſiren ihre Kollegen ſodaß die ſcklimpiſten
Zuſtände entſtehen Zahlloſe Beamte ſind gerade von der Poſt
verwaltung aus den Händen der Wucherer eutriſſen worden Bei
fall rechts und zwar durch die Woblthätigkeitsfonds die 20 Mil
lionen betragen 38,525 Beamte haben Unterſtützungen erhalten
Jn den Verſammlungen der Aſſiſtenten aber herrſcht gegen die
Poſtverwaltung ein aufreizender Ton ja es wurde ſogar in einer
Verſammlung ausgeſprochen daß man ſich größere Ziele ſtecken
müſſe a en links Abg Vollrath Sie meinten Ver
ſicherung So gutmüthig bin ich nicht daran zu glauben
Lachen links Der ganze Verein hat keine Sympathien bei ſeinen
Kollegen er iſt nicht einmal unter ſich einig und muß zum finan
sziellen Ruin führen Beifall rechts

Abg Dr Lingeus Ctr Der Staatsſekretär wird ſich ein
großes Verdienſt erwerben wenn er gegenüber den verführten
Poſtaſſiſtenten Nachſicht walten ließe Dadurch würde er ſie auf
den richtigen Weg zurückführen er Staatsſekretär wür ch
aber ein noch größeres Verdienſt erwerben wenn er es bewir
könnte Jaß den Poſtbeamten eine größere Sonntagsruhe als
bisher währt würde Der Packeldienſt könnte ohne große
Schwierigkeit am Sonntag aufhören und dann würde ſchon für
die in dieſem Dienſte beſchäftigten Perſonen die Sonntagsrude
v ſein Jch habe mich perſönlich über die Ziele des
Aſſiſtentenverbandes informirt und habe a daß derſelbe
r cehige Ziele der Sonntagsruhe und des Kirchenbeſuches

nie atSlaatsſekrelar Dr von Stephan erwidert daß die er

waltung es va kalien vermeiden t daß d ſtbeamten in der Nacht vor dem Sonntage beſchäftigt werden
Abg v d Schulenburg df dankt dem Staatsſekretär für

die Energie mit der er für die Anfrecherbalnm der Autorität
in der Poſtverwaltung eingetreten ſei Redner ſpricht darauf den
Wunſch aus nach einer Eangttaung der Telegrammgebühren au
de ande und nach Erhöhung der Gehälter der Landbrief
rager

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher erwidert daß Erwägunger
über die Herabſetzung der Beſtellgebühren ſchweben aber nock



nicht zum Abſchluß gelangt ſeien Die Landbriefträger ſeien erſte tigem r Gehalt aufgebeſſert worden
Abg Wurm D Die Poſtverwaltung behauptet immerſie die linire die Beamten nicht Nein ſie verſetzt ſie im dienſt

lichen Intereſſe Jn Rußland nennt man das Verſchicken
Der Staatsſekretär meint er werde die Beamten mit Wohlwollen
behandeln Des Wohlwollens bedürfen die Beamten nicht und
nicht der Gnade ſie haben für treue Pflichterfüllung ihr gutes
Recht zu verlangen Der Staatsſekretär geſagt daß jeder
Staatsbeamte auf einen Theil ſeiner bürgerl Ehrenrechte verzichten
müſſe Präſident v Levetzow ruft den Redner wegen dieſes Vor
wurfs gegen die Staatsbeamten zur Ordnung Ja der Staats
ſekretär hat doch ausdrücklich von dem Verzichten auf die ſtaats
bürgerl Rechte geſprochen und die ſtaatsbürgerlichen Rechte ſind
in unſeren Augen Ehrenrechte Warum z veröffentlicht er
nicht alle geheimen Verfügungen und Erlaſſe die ſich auf den
Poſtaſſiſtentenverband beziehen bevor er darüber ertappt wird
Wenn der Staatsſekretär vorausſetzt daß Poſtbeamte einen Zu
ſchuß von Hauſe haben ſo heißt das daß die Ueberſchüſſe der
Poſtverwaltung aus den Taſchen der Steuerzahler kommen und
ferner daß dieſe Stellen nur vermögenden Leuten offen ſtehen
daß arme Leute da nicht hineinkommen können Was den
Agrariern recht iſt ſollte den Poſtbeamten billig ſein Die Maß
regeln gegen den Aſſiſtentenverband werden wirkungslos ſein
denn Recht muß Recht bleiben

Darauf vertagt i das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Vollrath Der Staatsſekretär hat

eſagt es liege ihm nichts daran ſich bei mir populär zu zeigen
erkläre darauf daß ich aus Achtung vor dieſem Hauſe mich

niemals auf dieſes Gebiet der perſönlichen Polemik begeben
werde

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Weiterberathung des
Poſtetats

Schluß 5 Uhr 30 Min

Preußiſcher Landtag
e t Bericht der SaaleZtg weä

Abgeordnetenhaus
44 Sitzung vom 3 März 11 Uhr

Die Etatsberathung wird beim Etat der Berg Hütten und
Salinen Verwaltung fortgeſetzt

Abg SchulzBochum natl Der Niedergang der Einnahmen
deutet auf den Niedergang des Bergbaues Er läßt ſich erkennen

ruhig eingehen laſſen die anderen Zechen werden ihre Produktion
entſprechend ausdehnen Die Preisſteigerung kommt auf die
S pung aller der Jnduſtrien hinaus bei denen Kartelle nicht
möglich ſind Dahin gebört z B die kleine Eiſeninduſtrie DasS at hat den Zweck die Hreiſe ſeinerſeits feſtzuſetzen Zu
ruf Jſt doch keine Schande Nein ganz gewiß iſt s keine
Schande aber der Konſument muß ſich gegen Preiſe wahren die nicht
dem Preiſe auf dem Weltmarkt entſprechen Aus den Preis
teigerungen welche ein ſolches Syndikat durchſetzt folgen neue

orderungen der Arbeiter auf Lohnſteigerung
Miniſter Frhr v Berlepſch Die bedenklichen Folgen welche

Abg Brömel befürchtet können eintreten Ob ſie aber eintreten
werden iſt eine Frage die wir heute noch nicht entſcheiden
können Jch theile die Änſicht daß dieſe Syndikatsbildung eines
der wichtigſten Ereigniſſe der letzten Zeit auf wirthſchaftlichem
Gebiete iſt Sie kann der Jnduſtrie zum großen Schaden aber
auch zu großem Nutzen gereichen Der Kohlenbergbau mußte
nach einem Mittel ſuchen um einerſeits Preistreibereien an
dererſeits der Verſchleuderung entgegenzutreten und ſtabile Preiſe
und ſtabile Lohnverhältniſſe herbeizuführen ſowie eine Arbeiter
ſchaft die mehr als eine halbe Million beträgt gut zu ſtellen
Ein ſolches Mittel zu finden war an ſich wünſchenswerth Bis
her hat aber noch niemand ein anderes Mittel angegeben um
dahin zu gelangen Sehr richtig Hat das Kohlenſyndikat das
Streben die Kohlen auf einem Preiſe zu erhalten der eine
mäßige Verzinſung des Anlagekapitals gewährt dann wird man
ihm keinen Vorwurf machen können
Andererſeits haben wir ſeitdem die Eiſenbahnen verſtaatlicht

ſind die Mittel mehr als in irgend einem andern Lande der
reren gegebenenfalls a Daher werden wir

eine bedenkliche Entfaltung der Macht des Syndikats nicht zu
fürchten haben Jedenfalls iſt es heute noch nicht angezeigt
irgend welche Schritte gegen dies Syndikat zu thun Wir ſtehen
auf dem Standpunkt abwarten Entwickelt ſich das Syndikat
nach der bedenklichen Seite dann werden wir das unſerige thun
Außerdem birgt mir die Qualität der Männer die an der Spitze
des Unternehmens ſtehen dafür daß ſie das Vaterland nicht in
unnützige Preistreibereien ziehen werden Beifall

Abg v Eynern nl Abg Brömel giebt ſelbſt zu daß auf

keinn aderes Mittel als daß die Kleinen ſterben müſſen damit
die Großen leben Das zeigt mir daß er vom Bergbau auch
nicht die Spur irgend einer biaſſen W hat Geiterkeit
Das Syndikat will einen einheitlichen Preis ſer die Kohlen
feſtſetzen Jch freue mich daß Graf Kanitz dies Unternehmen ſo
objektiv gewürdigt hat Die Vertreter der Jnduſtrie werden
das gleiche Entgegenkommen gegenüber landwirthſchaftlicher
Fragen zeigen Gört hört Die Kohleninduſtrie iſt durch
Steuern Gefälle ſoziale Geſetzgebung außerordentlich belaſtet
Sie ſteht alſo inbezug auf Konkurrenzfähigkeit hinter aus
ländiſchen Werken zurück ieſen Verhältniſſen hat weder die
Marineverwaltung noch die Budgetkommiſſion des Reichstages
Rechnung getragen obwohl es ſich dabei nur um eine ganz ge
ringfügige Summe handelte Außerdem haben die engliſchen
Konkurrenten den Preis allein gemacht weil bei der letzten
Submiſſion die deutſchen Zechen gar nicht mehr zugelaſſen
waren Jn keinem Lande kommt es in dieſem Maße vor daß
Lieferungen an fremde Länder übertragen werden Nicht einmal
das Gold zur Vergoldung der Kuppel auf dem Reichstagsgebäude
iſt aus Deutſchland Erſt i hat der Direktionsbezirk Köln
rechtsrheiniſch 2400 Tonnen Schienen in Belgien beſtellt Der
Granit zum Nordoſtſeekanal iſt aus Schweden bezogen worden
Selbſt das Muſterland des Freihandels England gebraucht nur ein

e Material
Gefühl beherrſcht
wäre

Das liegt daran daß es von nationalen
wird

nicht einen Tag halten können Beifall
tiniſter Frhr v Berlepſch Die Beiſpiele des Abg

ſind nicht genug Beweis für die ſchweren Vorwürfe g
Regierung Das Beiſpiel bezüglich des Nordoſtſeekanals

wäre die Regierung hätte ſich vor dem nationalen

wie leicht man in ſolchen Dingen zu weit gehen kann
Fälle kommen nicht allein in Deutſchland vor
macht häufige Beſtellungen im Solinger Bezirk

Nach einigen weiteren Aeußerungen der Abgg Jm walle Ctr

v J konſv Eynern nl Schutz Bochum nl und des Miniſters wir

dem Kohlenmarkt eine Aenderung eintreten muß Er weiß aber

Dr

Schluß

Meyer fr
die Berathung auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

4 Uhr

i Wenn es in England vorgekommen
daß die engliſche Marine mit deutſchen Kohlen gefahren

nwillen

Eynern
egen die

eweiſt
Solche

Selbſt England
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e äaaÄÜXT X ÜÄÜÄ eBerliner Börse vom 3 März
Die Nachbörse schloss fest Gerüchte wonach der deutsche Elberfelder Farben Herbrand W Kapler Maschi Lim Sinken der Kokes und Kohlenpreiſe des Saar Reviers Der w dorlängert v entseheo Flberfelder Paren rbram W r enPreis für Koks iſt ſeit 189091 von 20 auf 18 M gefallen Von Walzwerksverband auf 5 Jahre v ngert werden soll und u Co Seck Müblenbau Ges Spandauer Bergbrauerei Apler

5 Dividendentaxation von Iloyd zwischen i bis 3 Proz befestigten becker Bergwerk Bismarckhütte Bochumer Gussstahl Brüxerden Einnahmen kommen 43 Proz in Wegfall und düſtere Gegen Schluss Deck in Teitenden an Bah fängt ifaeiug JefgamnſejSchatten fallen auf die Zukunft des Bergbaues wen di eg iss Deckungen in leitenden Banken ahnen un Kohlen Konsolidation Bonifacius Courl Bergwerk Gelsenkirchen

en g wenn man die r en ehe 4 verändert Fonds still Noten fest Am Kassamarkt waren Hagener Gussstahl Lauchhammer Luise Tiefbau OberschlesischeMinderausgaben für Löhne und Betriebsmaterial in Betracht s Maklor Vere r 4ie För l höher Berl Makler Verein Anilinfabrik Kasseler Federstahl Eisen Industrie Pluto Aktien Pluto St Pr Deutsche Staatsfondszieht Die Förderuug iſt geſunken deshalb darf man die im a ar BRrangraß Hzrlit t J uletzten Streit erhobene Forderung nach weiterer Kürzung der r u ne Brauerei Görlitz Körner Hein schwächer ebenso ein grösserer Theil der fremden Werxthe

s re J r n r D 144 rArbeitszeit nicht erfüllen Den Verführern muß man entgegen a 2 r r h e r Schering Prioritäten ruhig Privat iskont 1 Proz
treten und die Verführten belehren sitzer Zucker Sentker Werkzeug Arenberger ergwerk Hugo Produktenmarkt Weizen war für vwabe Sichten über

Abg Vopelius freik Noch in den ſiebzi Jahr Bergwerk Niedriger notirten 4proz Reichsanleihe 3proz do wiegend angeboten während feinere gut beachtet wurden Durch

opelin eit och zin den ſiebziger Jahren war 3 K Is Berl II 8 a rdas Verdältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern im Bergbau proz Konsols Berliner Handels Gesellschaft Darmstädter Bank diesen Gegensatz ſchwächte sich die Tendenz ab sodass die Er
ein gutes Die Unternehmer haben ſich damals gegen die Sozial Deutsche Bank Diskonto Ges Dresdner Bank Aachen Mastrichter holung von I M sich nicht ganz behaupten konnte Die
demofratt t d ſie beſchloſſen die Sozial Eisenbahn Krefelder Eisenbabhn Dortmund Gronau Ostpreussen nahezu ganz gleiche Erscheinung war im Roggen zu bemerken
emökratie zuſammengethan und ſie beſchloſſen die Sozialdemo T Brauerei Allgemeine Diectrizitäts G 3kraten vom Betriebe auszuſchließen Auch die königliche Ver rens Brauerei gemeine Ele trigitäts Ges Armaturenfabrik doch schlossen die Preise um M höher als gestern In
raten riebe ö e gliche Sere Strube Schwartzikoptf Neuendorfer Spinnerei Bielefelder Maschi Haft ar der Schl 3 M für Termine höhwaltung ſchloß ſich den Unternehmern an trat aber nach re Aneer Dauer Oente Desgener Gas Geaſigehate Sri rit uns vehlose fern 4 31 tir Termins Röher

Emanation des Sozigliſtengeſetzes zurück Die Unternehmer ühle Dessauer Gas Gesellschaft Spiritus sehloss fost

e e re e m d We r gewirkt h ench möchte der Miniſter bitten uns Auskunft zu geben über die Kursk Kiew 2 4 1 84,40b20 Danz Oelmuhble St Pr O 1101,00b26
tellung der Regierung zum Rechteſchisverein Eisenbhaun Stamm Aktien MMosco Kursk a Dessauer Gas 10 170 s
Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Wir werden von den z Mosco Rjüsan 4 40b20 Düsseldorfer Waggon 14 1148 50Arbeitern der königlichen Bergwerke verlangen daß ſie aus dem Kun snotirumgen in dosco Smnolenstt 5 108 603 Elberteld Farbentahr 18 228,0 b

ſogenannten Rechtsſchutzvereine austreten da derſelbe ſich un s u ar B In Bjüsan Koslow 4 20b20 Erdmannsdorf Spinn 6 1102,750
2 10 2 20 aschk zansk 40b2 10b2örter Beleidi tönigli Beamt iederh vom 3 März uschtiehrader 10 206,806 Rjaschk Moreczansk 5 102,40b2 EFrister Rossmann kv 0 75 10b20erhörter Veleidigungen konig icher Beamter wiederholt ſchuldig Hoalberst Blankenb 45103 8062 Rybinsk Bologoye 5 93,60b2 Gummi Fab Fonrobert 3 81,50b20emacht hat ie Sozialdemokraten werden wir in unſeren Ital Meridionel Eb 713 129 7512 Riies Südweeibaha igt Wi rZ Deutsche Fonds u Staat 6128 Rüss Südwestbahn 4 85 10b20 do Voigt Winde 8 1131,00b 0ßetrieben nicht beſchäftigen da ſie einer Partei angehören die Beutseke Staatspap Jura Simpl kv Westb o Franskaukasische 3 78,10b20 do Volpi Schlüter 5 98,500

ſich die Zerſtörung des Staates zum h geſetzt hat Die Bad Staats Fis Anl 4 105 000 ar Ainxert 4 687,00beB Warschau Wienerloerf 4 899,70b2B Harburg Wien Gummi 20 281 25b20
Frage des Rechtsſchutzvereins iſt eine Frage der Taktik und Zairische Anleihe 3 1107,50 Ein un A e do s erf 4899,70b Jeserich Asphalt I
nicht des Prinzips Eine Auflöſung des Vereins würde keinen Furhess P Seh 140 T 500 ob Frankfurt Güterb a131 78700 Jerf 499,8011 Ealaerhot Kenv 43

ktiſ fol thotes 5 erb 4 h 75,00B WIadikawkas Oblig 4 94,90b2 Keyling Th Eiseng 6 113,506pra tiſchen Erforg und nur eine Umgebung des Verbotes Zur Bad Präüm Anl 1867 4 140,900 Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 2060 bz0Folge haben Mit Unrecht macht man der Regierung den Vor Baierische Präm Anl 4 1as,ros Amt 5 II Veloee Ital 6 83 obwurf daß die ſiskaliſchen Arbeiter ſich an ſozialdemokratiſchen Branneeby 20 Tier ä Deutseho Bisenb Stamm P ging les d Leuo e Co An e h
Agitätionen betheiligen Man muß da zwiſchen Berg und e m z h Prioritäten do I 1038 6 100,50b20 Malzerei Wrede s 77,500Hüttenarbeitern unterſcheiden Letztere haben nicht geſtreikt Der n 50 Tulr Loos 3 136 900 do III z 10371 6 102,50b20 Magdeburger Baubank 2 21 506Staat hat aber faſt nur Bergarbeiter Die Regierung ſteht nach Täbeet 129 Breslau W s Oreg Railw u N 19251 5 9225b20 Seuss Wagenbau 2 e 86 10b20

Lübecker 3 129,50b2 u Warschau 18 57 80be6 Nordd Eiswerke 366 60b20wie vor auf dem Standpunkte daß ſie den Arbeiter nicht auf ſein Aeininger 7 Loose 28,600 Portmund Gropau E 4ſ 11s,800 St Louis u S Fr 1821 s 102,500 pelnerPorti Cemnt Sie 90 25020
politiſches Glaubensbekeuntniß unterſucht aber wenn er ſich Oldenb 40 Thlr Loosel s 127 20 Marienb Mlawkaw 5 112,250 e e lege
ozialdemokratiſcher Agitationen ſchuldig macht wird er ent 337 dann Südbahn Zu e San Braunschweiger 3 toa oa en Auslänädische Fonds im 4 5 v 2 e T T aho Breslauer e o 9 9 7 128 26bazAbg Jmwalle Ctr Von nationalliberaler Seite iſt ver Weimar Gera 32 86,260 Portug Eisenb O 1886 40 00b20 Stettiner 22 63,600langt worden man ſolle erſt die Wirkungen des Koaksſyndikats 25 Senweir Seniralv 27 258Suehs Stickmaseh 4 li8 vo
abwarten Das Syndikat verkauft nun Koaks billiger nach dem Kirgärazehe AnlAnd Digonb Stamm u do is8s4 Sir Sperr é 1
Auslande als nach dem Jnlande Ein gleiches Verfahren haben Italien Natb Pfd stfr 4 66,7 b Stamm Prior Aktien do 18866 4 Vr Deutseh Petr St P 0 17,250
wir vom Kohlenſyndikat zu erwarten denn es will konkurrirenden Kopenbag Stadt Anl 8 b do Nordostbahn 4 Ver Köln Rottw Pulv 109 159,500Zechen gegenüber mit den Preiſen heruntergehen Das heißt Malländertolire Leote S 2100 Albrechtsbahn gar 1 89,20ba m t t n 60,50b20
alſo man will die nicht beitretenden Zechen ruiniren Hört r F7 er Raah Oedenb 20 Wilhelm Luxemburg 3 91300 Zuckerfabr Fraustadt O 66 25626
hört Die Macht des Syndikats iſt ſchon jetzt eine ſehr große r La 124 G eichenb Pardubitz 3721 88,100 edenn es umfaßt 77 Prozent der Geſammtförderung Ich vitte 18022r Tore 000 m u e
den per gegen dergleichen Syndikatsbeſtrebungen Stellung Russ Poln Sehatz Obl z 166 l r 1ös 1oe Bank AKtien Bergworne u Juden Gos

zu nehmen do Präm Anl 1864 e eAbg Schmieding natl Die ſaarbrückener Bergwerke be do do 1866 5 Isa dore6e 3 V 1herrſchen die Preisbildung viel mehr als das Syndikat Die m eine u Digonv Prior Opligatiovon än use vo Anhalter Kohlenwerke 7 97,00b0
erren Brömel und Jmwalle nehmen immer das Intereſſe der dministr 592 600 s Bank t Sprit u Prod 369,6063 Baroper Walzwerk o 68 ob
nſumenten in Anſpruch Sie vergeſſen daß ſich die Jnter do TZoll Oblig 5 Barmer Bankverein 6 116 00bzB 12 125 10b3eſſen der Produzenten und Konſumenten ausgleichen Die Be o 400 Fres Lose 84,00b2 Berg Märk III A B 8921100 00b26 rin Nagel Gos Z 137 rangedhw Ken r

zeichnung des Syndikats als eines Ringes trifft nicht zu ſondern Vngarische Gold Ia s äo II 313100 ob G W u Komm 8 o Consolläat Berg a 20 166 ob
es will gerade im Jntereſſe des Publikums Förderung und 90 Grundentl Obl 4 81,25b26 Braunschweigische 42 b Goth Kredit Ges 5 1148002 Consol Marie u 42,50 ba
Kohlenpreiſe regeln und Preiſe erwirken die es ermöglichen Türk Tab R A ab 3 Danziger Privatbank 621 133,50b20 Consol Redenh St Pr o 9,50B
er r z zu e n ihr Wechſel der t r Hentsene Granaagtnid i 17 oö6 onermieden werden ſie Erzielung höherer Preiſe iſt aus i e 77 eutseheNationalbank S er e are er Buer Seit s d h Weh ſ s Deutsche HRypoth Pfanädhbriefe do 76 u e e die e 7 o Georg Marien St A 5 80,800

g r ener Zwe i Syndikats aber das iſt nöthig weil viele do 1874 4 Geraer Bank 0 do St Pr 5 102,25b20S 5 A Fri F o e 98 228 e eBr g e ſt Werther d Wichtigkeit d is Anhalt DessauerPldbr 4 102 10B De di 150 000 Hannoversche Bank 4 109 00bz0 Ragener Gusestahl 8 111 ba
Aba Graf Kanitz konſ macht auf die Wichtigkeit der Preis Deuts Gr Kr Präm I 3 113,506 Sü dann m Hamburg Hypoth B s 138,750 Harzer Eisenw Konv o 6,25b2bildung für Kohle aufmerkſam und auf die hier herrſchende Ver o II abih 8ifeſios so in u vahn Hamb Cow u Pise B 4 io1,500 40 o St Pr

wirrung Die Preiſe entſprächen nicht den Produktionskoſten D Gr K B III IIIa u Weimar Geiger o Eönigseberg, Vereinsb 5 68,008 Hugo Bergwerk 10 118 00be0Die Arbeiterzahl ſei gewachſen ebenſo die Löhne und der Abſatz T b 2 22,800 ,756 Leipeiger Bank 3 129 o Inowragzlaw Steins B O 46 60 be
ins Stocken gerathen Die Dividend ien ſ D Gr K B IV rz 110 3 98,906 Lübecher Kommerzb 7 116,100 Kattowitzer 8 1128,256g en ie Dividenden ſeien ſtark geſunken ö M hütt o 61,50b2BDie Erfahrungen die beim Koaksſyndikat gemacht ſeien ließen do V z 100 8 94,250 Mecklenb Hypotheken 8 135 90b20 Königin Marienhütte a 61 so

im do VI rz 100 4 108,000 Albrechtsbahn 5 91,250 Nordd Grund Kredit O 84,50b20 König Wilhelm conv ſ22 116 00b26Aehnliches beim Kohlenſyndikat fürchten aber bevor man die peuie Grundseh Ob 4 102,2020 Böhm Nordb G Opl 4 ſtor so Hesterr Länderbank s do St Pr 27 170,10620
Wirkungen des Syndikats nicht genau kenne dürfe man nicht 4o do do S 97 10b26 BuschtehraderG Obl 4i,108,406 Oldenb Spar u Leihb 6 ILeopoldsgrub Edderitz 6 75,0020
den Stab brechen Hoffentlich werde das Syndikat die auf dem Deuts Hyp Pläbr 4 108,00b261 Dux Bodenbacher II 5 Preuss Immob A p St 13 219 00bzB Mhein Antrzhahlen 87 9
Kohlenmarkte herrſchende Verwirrung beſeitigen Hamb Hyp rzb à 100 4 101 90t2 do III 5 Ao Teihhaus kKonv 6 81,600Rheinisehe Stahl Lit C 10 18,2sb0

Abg Broemel df Graf Kanitz meinte unſere Stellung zum do unkdb bis 1900 4 u hein BannKohlenſyndikat ſei it m fan Fr Meininger Hyp Pldb 4 101,40b o Gold Pr 4 Weimar Bank konv 7 96,50Bohlenſyndikat ſei mi unſern Grundſätzen nicht vereinbar Er do I unkdb bis1900 4 103,006 Dax PragerGold Ob I 5 KEWVestfälische Bank 5 109,750at meine Rede nicht verſtanden Jch habe nicht nach Staats Pram Ptabr 4 130,5062 Galiz Karl Ladw 1881 a 22,2962 Wiener Bankverein 7 oO0blig v Indust u Bergw Ges
ilfe gerufen ſondern das Jntereſſe der Konſumenten und vor woräd Gr Cred PIdb 4 101 s Ital Eis Obl v St gar 3 68,40b26 Wiener VUnionbank 7

allem das der Staatsfinanzen vertreten denn für dieſe iſt die Ptalz Hyp B PIabr s 97,600 Kasch Oderb Gold so 4 28 70t des Kohlenſyndikats von großer Wichtigkeit Eine Er Pomm Uyp B II IV u l b r so 37339 r ezur u 50 t wie t en Staat v v n e War renhergrtß 2 Industrie Aktien ochamer duegetahi 104,250
ehrausgabe von illionen machen Jch halte auch den t 113500 I emberg Crernowitrer 4 81,760 Dessauer Gas 107 190en wärtigen Zeitpunkt für et ianet gegen das Kohlenſyndikat e a i e et Fr Gib alte 3 84 so A G t Anilinfabr 6 162,00b20 Dortmunder Union 5 I1 vo
g zu nehmen Jch befinde mich da in einer Geſellſchaft go VII VIII IX rz 100 4 101,2sb do i874 3 82,400 Archimedes 5 88,000 Gr Berl Pterdeb Lu II 4 1031 806

die wird 4 193,206 do 1865 3 819062 Bau Ausführung 692,500 Hamb Packetfahrtund der des Herrn von o XIII rz 10d 2 sder ſich in der Voſt in kieſem Sinne geäußert hat o i rz 100 21 96 60 do Erxinzuugen 3 82,00620 Berl Gharlottenv 7,51 10106 Henekel Obligationen 4 e
Wenn wir nicht tig unſere Stimme r dann ſind Fr Centrh Pfd re 100 4 101,850 do Gold Pr 4 do Neustadt O 686,50 b A m e

be 44 t e n hen Wewir verantworil alle Folgen die aus dieſer Ber 1800 r Fräin 2 9280ä B Wien r ars 000 Taise Tietbau
ginigung entſpringen Die Koh ſe ſind bei drei ver en e C Komm Ovi 213 e Pilben Prieen 3 M Bazar o 205 ooß Naphta Obligationen 6 191 600Werken von 1887 bis 1890 ts um 147 122 157 t r p A VI 4 102 ob Südöeter Bahn omb 3 85 600 Heriiner Lagerhot 9 12 Norddeutscher Lloyd a

i o ixati 104,906 t Pr 3 121,00b20 Oberschl Eisenbahnb 4u h r o2 e e i ar a i x n 10 do Eisen ind 4 102 4003Die Herren folle usgleichend wirk kündb bis 4 1102 Nordostbahn 6 9 o Musik Pietschm o Ind obnicht die re Weg r S iediegt dat a ſelbſt geſagt er h G o 5 Ouunibus Glhelleehati ter 295 900 Pastage trt Baitger 4 on ich
i e s e Rhein Hyp Pl ieoo do Elsenb Silb A a 26,808 Braunschweiger Jute 0 124 00be Solvay Obligationen sbgten r elbſtkoſtenpreiſe Ja h a o00 ar Kuss Kigenb Ges 70 7560Buteiee Aletallindustr 2 100 o Phale Rieener 107wenn die Preiſe nicht in die Höhe getrieben werden dann müſſen genlee B rb a110 Tvangorod Dombrowo 101 20b20 I Charlottb Wasserwerk 10 204 o Thiele Winkler 4 101 250
dieſe Zechen auch ſpäter unter dem Selbſtkoſtenpreiſe arbeiten 40 do do 111,500 Koslow Woron 1889 PQhem Pahr Sebering Ia 279,00b20 Westt Gruben Verein 5 102 90 d
Wenn die Zechen keinen Gewinn abwerfen ſo kann man ſie o Bodenkredit 4 102,000 Kurek Chark Asow 80 4 99,20b Danziger Oelmühle a 22,00b20l Zoologischer Garten 8 106,25ta
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G t

Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 11 B 45 V 37 V 8 33 V 8
36 V 8 3 nach München über Zeitz 10 45 V 11 24 V 8 2
1 N 10 N 43 N 8 3 58 N 8 3 nach Münchenüber ZJeitz 1 Ab 20 Ab bis Erſurt 11 28 Ab 8 2 58
Ferlin 46 V 8 3 30 V 8 2 28 V 58 V 8 311 B 40 N 19 N 8 2 34 N 11 Ab 8 3 Herlin 6 Morg35 Ab bis Bitterfeld S 3 12 16 Ab
Leipzig 42 V 45 V 45 V 36 V 8 39 V 10 10 V 10 32 g z 11 40 V 40 N 53 N
5 N S 3 23 N 8 3 30 N 7 Ab 30 Ab5 Ab 10 56 Ab 8 3 i 50 Ab

HRiagdeburg 46 V fährt bis Köthen 15 V 52 V
10 ſährt bis Köthen 11 31 V 8 3 26 N 183 N541 N 2 b S 3 33 ab 10 25 Ab S 3
11 55 Ab fährt bis r

Nordhauſen Kaſſel 15 V 46 V ſährt bis San e57 V 10 41 V 8 1 z 28 N ſährt bis Elsleben 5N 5 50 N

Leipig 36 V

Magdeburg

1 N S 1

30 Ab fährt bis Nordhanſen 10 31 Ab S 3 11 z Ab ſährt
dis Elsleben

Aſcheroleben Halberfiadt Granhof 45 V 11 35 V
18 N 8 3 5 N 08 N 45 Ab 11 Ab ſährt bis

Könnern und nur Sonntags und Mittwochs
Soran Gnben 40 V 11 30 V 31 N 3 N 8 3

10 58 Ab

28W kommt ve

Soran Guben
14 v

S S

28 V S 3 10 02 V 10 32 V 8 3 11 19
55 N 29 N 39 N 8 3 51 8 3Bitterfeld 52 b 11 23 Ab S 2

Anknuſft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 42W 8 von München über geiß 4 25 V 8 2

26 V kommt von Merſeburg en ſährt nur Pocheitage 54 W
Komm von Erfurt 49 W 8 3 10 28V 1 N 54 NN 5 S 2 6 Ab S 3 von München über Zeitz

821 v 43 Ab S 3 12 4 Ab
52 V 22 V kommt von Bitlerfeld

V 8 2kommt von

9 V 8 3 49 S 40 V10 30 V 11 28 V S 3 5N 1 15 N 8 3 52 N 4 14N
22 N 13 N 57 N S 3 29 Ab 23 Ab 8 3

9 Ab 10 18 Ab S 3 11 49 Ab
32 V 14 V k v K50 V k v Köthen 533 53 A 59 A 10 5 i 8 r 3

Nordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 50 V kommt
von Nordhanſen 7
Sangerhanſen 1 N 13 N

4 Ab 8 3 10 40 AbAſcheroleben Halberftadt Granhhof 3

köthen 7 24 V S 310 27 V 8 3 23 N a S

21 V 8 3 10 V 12 20 N kommt von
29 Ab kommt von Elsleben

5 V kommt von Könnern
n Halberſtadt 10 3 V 12 43 N 55

20 N 8 3 506 Ab
5 V 10 1 V 8 3 12 43 N 53 Ab

Loiprigor
Tattersall Gesellsohaft

Beſteht ſeit Mai 1885
I Tatterſall Auckion vonYPferden Wogen Geſchirren

rc eSonnabend den 11 März Vormittags 11 Uhr
in der grofzen Reithalle Weſtſtraſze 81

Anmeldungen erbitten möglichſt zeitig ſpäteſtens am 6 März Abds 6 Uhr
Die Pferde konnen 2 Tage vorher gemnſtert werden

Direction der Leipziger Tattersall Gesellschaſt
Pfitzmann

Stallungen nur Weſtſtraſze S

S Am Sonnabend den 11 März e
d Js Vorm v 103 Uhr an

ſollen auf unſerm Bahnhof in Sudenburg
S unter den vor der Auction bekannt zu60 S ick überzählige pferde

gegen ſofortige Bezahlung u meiſibietend verkauft werden

Magdeburger Strassen zwenbahn Gevellsehaft

WV I iit zig

Nutzholz Verſteigerung
in der Oberförſterei Viſchofrode bei Eisleben

Am Freitag den 17 März d J früh von 9 Uhr ab kommen im
Sanngniew ſchen Wirtlhshauſe hierſelbſt zur Verſteigerung

Schutzbezirk Gr Oſterhanſen Diſt 19 Eichen 98 Stücket m 2 rm Nutzholz Weiſz und Kothbuchen 40 Stück 9 fm
rin Nutzhoſz Virken 7 Stück 3 m Aspen und Linden 18 Stück
5 fm 4 rm Nutzholz Totalität Eichen 4 Stück 17 w

2 Schutzbezirk Roihenſchirmbach Diſt 40 e Eichen 62 Stück
m 117 fm Roth und Weißßbuchen 47 Stück 22 fm Ulmen 3 Stück1,3 fm Virken 7 Stück 3 m Diſt 43 Eichen 10 Stück 27 ſfm

Weiſs und Rothbuchen 63 Stück 30 fin 12 rm Nutzholz Birken
5 Stück 2 m Diſt 34 Eichen 37 Stück 5 fm 1 rm NutzholzWeißſ buchen 4 Stück 2 fm 2 rm Nutzholz Birken 8 Stück 2 km
Linden 2 Stück 1 fm

3 Schutzbezirk Biſchofrode Totalität Eichen 13 Stlick 16 fm
1 rm Nutzholz Rothbuchen 2 Stück fm

4 Vornſtedt Diſt 84 85 Eichen 45 Stück 115 fwWeiſt und Rothbuchen 219 Stück 100 ſm Birken 139 Stück 30 fm
Totalität Eichen 6 Stück 14 ſm

Biſchofrode den 27 Februar 1893
Der Forſtmeiſter Brauns

Große land wirthſchaftliche

Hm ventar Auction
Wegen Aufgabe der Land wirthſchaft ſoll Mittwoch den 15 März

u von Vormittags 10 Uhr ab im Oeconom Jüling ſchen Grundſtück in Halle a/S Alter Markt 7 ſämmtliches lebende und todte
Wirthſchafts Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden

Zum Verkauf kommen
6 Stück ſehr gute Pferde 5 und 6jährig Füchſe und Braune Han
noveraner geeignet als Wagenpferde 2 ſehr gute Kutſchwagengar ſehr gute r r 1 Reitzeug 2 Vierzöller und
2 ler Wagen 2 groſze Schlempenwagen 1300 und 1500 Ltr
Jnhalt 1 einſpänniger agen 1 Handrollwageit 7 Pflüge
3 Paar Eggen 1 Krimumrer 1 groſiſe Krimmeregge 1 Ringelund 1 dreitheilige Giatniaize 1 e 1 eiſerne
Schleppharke 1 d Häckſel 1 Reinigungs 1 Rübenſchneidemaſchine 1 a 1 Kartoffelmühle 1 Viehwaage
2 Dezimalwaagen 1 Sackkarre 1 Jauchenpumpe Ketten und
verſchiedene andere Wirthſchaftsgegenſtände

IlütherSämmtliche Gegenſtände ſind in gutem Zuſtande Vr

Juventar Auctionw Aufgabe der Wirthſchaft ſollen im Alwin Schultze ſchen Gute

zu GlebitzſchMittwoch den 8 März 1893 Vorm 10 Uhr
3 Pferde 12 Stuck Rindvieh darunter tragende

neumilch, 7 Schweine 4 Wagen 1 Kutſche
1 Droſchke Pflüge Eggen Säemgagſchine
Häckſelmaſchine Walzen und andere FeldS h geräthe Heu Stroh Schnitzel Futterrüben
Kartoffeln u dergl ſowie Nutz u Brennholz

ffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauſt werden
Bitterfeld den 27 Februar 1893

Kiemle Gerichtstaxator

Von Montag den 6 März ſtehen

h u friſchmilchende Kühe
z ſehr preiswerth zum Verkanf

WV Nernmeilster

Perh teigerung

gegen Baarzahlung 7 am Montag den

6 März Nachmittags 2 Uhr im
Auctionslokale Brüderſtraſze 10 von

35 Ranchtiſchen 36 Schirm
ſtändern 7 Rauchfervieen ſowie
einigen tauſend Stück Tapeten
mit Kanten

Louis Kantz
gerichtl vereid Taxator

u außergerichtl vereid Auctionator

A
Montag d 6 März Vorm 11 Uhr
ſoll der Nachlaß des Steuer Aufſeher
C Vogel in Landsberg als ſämmt
liche Federbetten Möbel aKleidungsſttlcke 1 Regulator 1 Näh
maſchine Uhren und noch viele Hausund Wirihſchaftsgeräthe öffentlich meiſt

bietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauſt werden

C Saller
J

E

Wegen Aufgabe der Landwirthſchaſt
will ich Montag den G März er
Vormittags 9 Uhr

2 Pferde Schimmel 3 Kühe
eine hochtrag 3 Wagen darunter

ein Preſchwagen 1 Vflug mit
Karre PaarEggen IKrümmter
1 Gliederwalze 1 Getreide
reinignngs 1 Rübenſchneide
u 1 Häckſelinaſchine und 1 Paar
Pferdegeſchirre

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauſen

Kleinlauchſtädt
Otto IIoſfmann

Doppelbierärztlich empfohlen für Weagenkranke

Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt xx Müller Wwe

Schtvemmbrauerei
Weiſ bier und Weizenlagerbier

beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf
I Müller WweSchwemmbrauerei

25 Liter meiner reinen kräftigen
i versenclle mit PassRhein W GIG à 18 Mark Anslere

22 Mark Roth 25 Mk Nachn Fritz
Ritter Weinberghbes Kreuznach
Tüglich friſche Pkannkuchen

2 Stück gefüllt 50 Pfg12 Stück ungefüllt 25 Pfg
empfiehlt Otto Hänel Karlſtr 1
Horanfirt reines Roggenbrod
nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sortezu bekannt billigen Preiſen desgleichen
Weizenſchrotbrod nach Prof Gr a
ham empfiehltdie Wehber ſche Bückerei

Steinweg 49

Friſches Kalbfleiſch9 Pfd er 5 bis 5 h Mk
9 Vordertheil 3 bis Zfraueo gegen N a ughme

I F de Beer Emden Oſtfriesland

O LaufksWeingnutsbeſitzer Unkel a Nyein
empfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen Weiſfz
und Rothweine die Feldmarſchall
Graf Mollte gut preis würdig und
empfehlenswerth nannte DeutſcherRothwein beſter Erſatz für Bor
deaux Faß und Flaſchenverſ ſandt
Preisliſte zu Dienſten
Ludw Durst Kemnpten Bayern

9 Pfd Süßrahmtafelbutter
Mk 10,30 bis Mk 10,80

9 Pfd Molk Tafeilbutter Mk 11
friſch fein franko

We 8Friſches Kalbfleiſch
Keule ohne Bein 5 bis 5 MarkVorderviertel 3 bis zie Mart
9 Pfund ſranko gegen Nachnahme

S de Becr Emden Oſtfriesland
ſehr grofSchwarzbrod Frggt

J und II Sorte
empfiehlt Otto Hänel Karlſtr 1

Pa Kalbskenlen und Rücken
Pfund 55 Pfg

r nmekkenlen und Rücken
50 Pifg empf u verſ g NachnJuni Wiegand Nordhanſen

Das schönstoe

Zimmer CIos t
Durch Wasserversehluss volletäündlg

luftdieht und geruehlos

III

e III

Wiese Closeis sind Vuss b Inckirt das
Polster in dauerhaften Sprungfedern
ausgeführt und mit inngen Franzen und
inckirtem Eimer versehen Es Kkostet
mit danklem Phantastestoff M 20 2 erothraun gemust Woillstoff 2l z 5

rothraun od grün Piüsch 22
1 gepolsterte Rüek und Armiebne dazu r
passend z2 Ansteck in Stoff M S

in Plüsch M 10der Eimer mit email Einsatz mehr M n 50

Garantie Zuritcknahme
Versand g Nachnahme od Einsendg d Betr
Carl Dettmer Cöthen i Anh 90

gehe Zuch neu palent

M
äöbertrötſt alles Angewesene

und steht unerreichbarda
Die Sanitätspfeiſe ist durchaus solid
gearbeitet elegant ausgestattet und
raucht vorzüglich und trocken jede
ünsaundberkeit ist dabei vollständig ver

mieden Pfeiſenschmier Geruch absolutausgesehloss en Die Sanitätspfeife braucht
nie gereinigt zu werden

Lange Pfeifen
mit fein polirt Ahornrohr

No 20 ca t le wo M 505 Xo 14 o n M 300
Xo 90 5 eM m echt ohlrieen Weſehseirohr

No 12 ca 70 cm lang St M 00
J No v 90 v n v M 52N o 8 r p M 6 00mit ccht ohiriech Weichsel

rohr nd lang Hornabguss
i Ko 6 ca 75 cm lang St I 00
No 2 105 M 50wut echt wohlriech Weichse irohr
lang Horr abquss f echt hirsch

hor overzierung u grader Spitze
No 112 ca 95cmlangst M 7o 108 125 v
Kurze Pfeifen
Stück 2 2 3 3 48 MRichard Bereks ges geschützte
Sanitäts bigarrenspitze

ist das Beste was in dem Artikel
v überhaupt exiöstirt

Stück I 3 MarlRichard Berek s ges geschützte

Sanitäts Tabacke
2eichnen sich besonders aus
duroh Wohlgesehmack u Milde
das Pfd 1 2 2, 3 Mark
Zu haben in allen besseren Pfeiſen

handlungen zu Fabrikpreisen
u wenn nicht vorräthig geg Nachn zu
bezieh durch den a lleinig Fabrikanen
I Fleischmann Nacht in Ruhbla i Th
Warnun Man lasse sich durch werth

lose Vaohahmungennicht täuschen das eſnzig und allein
eoht Fabrikat trägt obige Schutzmarke
u den vollen Namen Riohard Berex

Sämmtliche Oel u Waſſerfarben

trocken u ſtreichfertig einpfiehlt nur
in beſter Waare billigſt

H Quaritzseh Flora Drogerie
Halle a S Nächſte Nähe v Bahnhof

Empfehle ſchöne hochſtämmige
Rofen in 125 Sorten à Stück 100 bis
150 Pfg niedrige Roſen 175 Sorten
à Stück 40 50 Pfa r beſte Sorten

Prachtvolle Nelken welche ſtets
die höchſte Anerkennung gefunden haben
à Stück 30 Pig 10 Stück 2,50 Mk

Erdbeerpflanzen 100 Stück 2 Mk
empfiehlt C Bnake

Roſengärtnerei Waiſenhaus

Champignon Züchterei
P ess ler w Berg

an der Liebenauerſtr
Täglich friſche Champignons

Prima Malzkeime
in Ladungen und einzelnen Centnern
offerirt Kar haumHalle a/S Domvplatz 2

Häckſel
p Ctr 3 Mark 20 Pfg Lvynern

M Lange Forſterſtraſze 33
Gegen Hautunreinigkeiten
Mitewver Finnen Fleehten Röthe des
Gesiehts ete ist die wirksamste Seife

Bergwanw s Birkenbalsamseife

v Berginann Co in Dresden
Vorr à Stück 50 Pf bei

Helmbold Co Leipzigerstrasse
E Walther Nehf Moritazthor Steinweg 29
M Waltsgott Gr Ulrichstrasse 29
A Steinbach Königstrasse 16
Flora Parfümerie Geiststrasse 24

Plamnos enOhne Anzahlung à 15 Mk Die

Kostenfreie 4wöch Probesendg
Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

z

S
S

S

e
22
25

9 c

viin e Be ugshuelſe von

Bersin ten Se e ezen z
Stacheldraht 35
Eiſendrähten 2HühnerneſternHempelmann krause

S Das weltbekannte rBetitegerniabrik
Lager von Gustav ILustig Berliu
Prinzenſtr 46 verſ gegen Nachn nichtunter 10 Mk garantirt neue vorzügl
füllende Vettfedern Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfdh weiße Halbdaunen endet 1,75
vorzügl Dannen das Pfund Mk 286

Mk 1,25

Von dieſen Dannen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

in verſchiedenen Q
Tuche e
Confirmationsauzügen empfiehlt zu

Buckskins
ualitälen ſchwarze

und billige Stoffe zu
Fabrikpreiſen

III
Tuchfabrik Raguhn

Muſter frei

Deshalb billigſte Bezugsquelle f

L Schreiber

e d 44Bernh Grunwald
Föhbelfabrils

Halle a Rathhausgaſſe 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtge
fertigter

Polſterwaaren zu billigſten Preiſen
Möbel Spiegel und

Fabrik und Lager Kein Laden
Möbel

Größtes Tapeten
Perland Gelchäft

anerkannt billigſte Bezugsquelle

C Ehrhardt
Tapetenfabrik Berlin sw

Friedrichſtraße 36
S Zuſendung von groſzen Muſter

karten freo Kl Muſterbücher
gratis und franco Neuheit

S waſchb Geſundheitstapeten

Paar es h1 Röhrenkeſſel 50 qm 6 e
Cornwallkeſſel 16 qm 6 Atm

do 12 qm 6 Atm3ſteh Röhrenkeſſel 7 18 qm 6Atin
alle neu geprüft u conceſſ verkauft
billigſt

ngenieur
alle a S

Blaſebälge empfiehlt
Fr Pietseh Goihseh Nachr

Steinweg 28

Specialität
in Bruchbändern empfiehlt nach ärzt
licher Verordunng

H Schmicddkt Geiſtſtraſte 19

Anerkennungen der höchsten
Kreise erhielt die Firma

Adolf Oster in Mörs
Man verlange die neuesten

Muster meiner
unverwüstlichen hoch
eleganten Cheviotstoffe

in hell und dunkel für Anzüge
und Paletots
Directer Versandt an Private

NMörs a /Rh Adolf Oster

Amtgute Qualit in neueſten Muſtern fürHerren und Knaben Damentuch in
modernſten Farben zu eleganten Pro
mengdenkleidern u Regenmänteln
verſende jedes Maß zu Fabrikpreiſen
Proben franco

Max Niüermmeer
Sommerfeld N L

50000 mm Flauelle und Lamas
garantirt fehlerfreie Waare verſ Probep

à 10 Pfd p Pfd 1,30 Nicht conv W
nehme koſtenfrei zurück

Ursell in Attendorn i W

trockenes kiefernes
in vtarken oben

V Brennholz
J auch klein gemac

gin fuhren frei Haus
offeriet billigsto dteins Art

Schumann



C Hauptmann
Möbelfabrik mit Dampfbelrieb c r

Kleine Ulrichſtraße 36 Halle a S Kleine Ulrichſtraße 36
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ich meine groſten Vorräthe durchans ſolid

Möbel Spiegel und Polſterwaaren
Teppiche Gardinen Möbelbezüge

bei bedeutend herabgeſetzten äuſterſt mäſtigen Preiſen zum ſchleunigen

Ausverkauf
Hochachted O IIauptmann

Gekaufte Gegenſtände können Monate lang bei mir auf Lager ſtehen bleiben R

e e e e

e

c 2Siberno Me daihe

e

E LEDVTERT
IIalle a S

Maschinenſabrik u BDisengiesserei
baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige u Compound
P s Hn A BRn S C Ehe h

bis Zu 300 Pferdestärken

Ventilsteuerung
langen gratis u franco Feinste Referenzen Billigste Preise

i mit oder ohne Condensation mit verbesserter Ridersteucrung
e D R P No 42582 Meyer scher Expansions Steuerung sowie

S Preislisten sowie specielle Offerten auf Ver
e e

Julius Blüthner Leipzig
Königt Hoſ Pinnoforte abrtk

TPrümiirt mit 11 ersten Weltausstellungs Preisen

Alleinige Verkaunſestelle in Halle a S
e Poststrasse 21 I

S S e e e 7 oAlle ED 9 zVerkaufstelle
H

h S ü o l SBahnhofſtr 19

liegender und ſtehender Conſtruction
von 2 120 Pferdekräſten

mit Ventil und Schieberſtenerung
für

Steinkoblengas Oelgas Generatorgas
Waſſergas Benzin Petroleum

e Wüber 170000 Pferdekr

in Betrieb
e e S 142 Mednillen und DiplomePeroſpecte Zeugniſſe Koſtenanſchläge gratis

nen 7 ee e 7 e e one e

Otto s neuer Motor

Ca 40000 Raſchinen mit

m r e e

Mit der G n e S an G prämirt
anf der Jnternationalen Hygiene Ausſtellung

London 1893
20 nübertroffen

v

beſtes ärztl empfohl Linderungs
mittel bei

Kenchhuſten
J Heiſerkeit und Katarrh
J Nur ächt in verſchloſſenen mit
z meiner Etiquette und Schutzmarke

verſehenen Flaſchen
à 50 und 1600 Pfg vorräthig

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von
mir und übernehme ich für deſſen
Reinheit und Güte keine Garantie

J II Merkel Leipzig 40Zu beziehen zu obigen iginal t fsſteſleiig a d r preiſen durch nachſtehende Verkaufsſteſlein n
nnaburg Bez Torgau Apoth h KriegerCröllwitz bei Halle Fr Herrmann S

Vict h o i 527727 rer Adier Drogerteenſtein bei Halle x 510 Landsberg Bez Halle Frie iedeberg a E H Sehade Nachf Schildau B Welnia Schkeuditz II Wegaer
gerz Max Wendt Torgan Cart Hährkopp Küärten d Hanse
C F Schubert Zſchockan bei Torgau Kürlten e Hans

W

Aerztlich empfohlen zur
Stärkung und Kräftigung
für Magenkranke un
Reconvalescenten

ſchnellen
greifenden

Aerztlich empfohlen zur
und durch

Erwär
mung des Magens

beſond erprobt
in d Choleca

zeit 1866
u 1892

Halle g Soder Merſeburgerſtraße Ernst Jentzsen u ä 29
ern Z2ul Schraplau Bitterfeld G Ikkerulze Delitſch Velix Immiseh Eilenburg

Gräfenhainichen A V Hause
Mühl

Schmiede
rotha bei Halle

I I

Auf allſeitigen Wunſch eröſfne auch in Halle meine allſeitig bewähr
ten Wiener

Lehrkurse für Damen
im vollendeten Schnittzeichuen Zuſchneiden

und exrarten Damenſchneidern für Haus und Beruf
nach anerkannter Wiener Methode ertheilt bon

Frau M a gersLehrmeisterin der Wiener Bamensekneideret
Ständige Ateliers in Wien Leipzig und Merſeburg

Dauer der Kurſe 14 Tage bis 4 Wochen
Beginn des J Kurſus Sonnabend den 4 März

Vormittags 109 Uhr
Anfertigung eigener Garderobe

Anmeldungen und Antritt täglich
Erkundigungen bei 60 Damen angeſehener Familien Merſeburgs

Frau E Degers Lehrmeiſterin der Wiener Damenſchneiderei
GBoldener Hirſch Zimmer Nr 17 F

Wriüvat Umterricht
Elementar Kurſus

für das 1 bis 3 Schuljahr
Unter bewährter Leitung einer Schulvorſteherin ſoll von Oſtern ab

ein Kurſus für ſolche Kinder eingerichtet werden die ihrer Geſundheit oder
anderer Gründe wegen nicht mit Erfolg am öffentlichen Schulunterricht
theilnehmen können Auswärtige Kinder finden gute Penſion Prineip
Jndividnelle Behandlung und Erziehnng Unterricht und Pflege

Geſällige Anfragen der geſchätzten Eltern erbittet man unter F Z 100
hauptpoſtlagernd Halle a S

Zur Ausführung aller Arten Pflaſter
arbeiten und Trottoiriſirnung

bei billigſter Preisſtellung und prompter Lieferung empfiehlt ſich

Edda anno eeSteinſetzermeiſter u Asphaltgeſchäft Schillerſtr 26 I
S 9

F Herbst C
Halle aS

empfehlen als Specialitüt

Gas Motoren
neneſter

einfachſter Conuſtruetion
ſicher und geräuſchlos functionirend

bei ſparſamnmſtem Gasverbrauch
Beſichtigung der Motoren im Be

triebe jederzeit

2 c rn 2wer e3 e h
Brocke s transportabler Brat E ock

en u Racknapparat iſt eine von anderen Oefen une AIC abhängige Maſchine Dieſelbe kann in jedem
e e Raum und im Freien benutzt werden Alles zu

e Braten ſich eignende Fleiſch wird ſchön braun und
ſchmackhaft Auf d Platte wird gekocht Gebäck c

geräth vorzüglich Proſpecte z Dienſten Nr 1 mit Pfanne Mk 9,50 Ge
vicht 4 Kilo zu bez d d Firm Uempelmann Krause A L Müller Co

Halle oder direct p Nachn d C Brocke Ballenſtedt

Swiderski s patent
Petroleum Hlotoren

neuestes System Capitaine

Betrieb mit gewöhnlich Petroleum
Vorz Auslührung Billigste Preise

Mit Erfolg angewandt in 12 vorschied
Grössen von 30 Pfordestärken für den
Betrieb von Werkstütten elektr An
Iagen Beoten Landwirthschaftlichen
Maschinen und als Lokomobilene n P id ghi IH SWIGCESKI Le

Maschinenfabrik und Bisengiesserei

7 gegründet 1867
c en 8 t 7o e oPürstlichStolberg Hüttenamt

zu Ienburg a HarzDu 5 lGiessecrei und Kunstgiesserei Haschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Vabrik

Blankschmiede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candelaber für Gas und elektrische Belenchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Pfannen Retorten Chausscewalzen
töhren IIartguss Räder für CGruben Ziegeleien Steinbrüche Banunter

nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s W
Kunstguss in vorzüglichster Ausführnng Reproduction alter

Waffen Cassotten u s w ind Ilerstellung nach eigenen Compositionen
Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund

maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
ILuft Kohlensäure Compressions und Speiscpumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollstündige Binrichtungen
von Zuckerlabriken Holzschleiſerelen u s w

W alzeisen Schienennägel Wagenachsen Blank
nie dlenä ren wie Aexte Beile Rübenhacken u 8 V

Nafürliche ſlüſſige Kohlenläure
s d berlahnſteiner Kohlenfänre Werken hält ſtets am Lager undſeſert n h Stahlflaſchen Frachterſparniß ca 4090

villigſtem PreiſeWilly Zaggrier Saſſe a S
An Dverlahnſtein an Rhein und

e

Verfreter von Gustav Krautheſm
Erkner bei Berlin

ma
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